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etitfpredjenben Oiabatt.
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Bau-Clwiifc.

Vaupoltjettid)e Veroitti=
gungen Her Stallt 3iiric()
routben am 12. Quit für fol=
genbe Vauprojefte, teil=

roeife unter Vebingungen, er=

- teilt: 1. fieß=$fenninger
J^r einen Umbau Vennroeg 9îr. 14 10, 3- 1J 2. grau
r- Äellenberger für einen Umbau graumünfterftraße 13,
8' 1 '• 3. Sdpoeijer. Siegenfchaftengenoffenfdjaft für einen

jpnbau in bem genehmigten 2lnbau unterer ©ühlefteg,
3; 1; 4. gafob Vontobel für einen Umbau unb eine

^wfriebung 3elgftraße 27, 3. 3; 5. «ß. Stiefterer für
'«en ©erätefcßuppen £>arbftraße, 3- 4; 6. SB. 6cf)mib=

Q^ub & (£ie. für eine 2lutoremife £rohlftraße 9tr. 190,
§• 4; 7. 9JÎ. Äienaft für ein gabrifgebäube ©ehntaler=
''*«pe 121, 3. 6; 8. ©. Veumaier für einen Sdjuppen=
Wbau unb eine 2lußentreppe Scßaffhauferftraße 119,

9. Stabt 3üricl) für ein $ran§formatorenl)äu§d)en
"•«fernholjftrajie, 3. 6; 10. ©roe. £unf'elet gung für

Wen Umbau unb ($rt)ö£)urtg ber Stützmauer Vanfftraße

v„ ; 8/10, 3- 7; 11. g. ^fenninger für eine 2luto=
«.•Wife §elio§ftraße 29, 3-1 ; 12. ®ebr. Küct)ler für eine
"^wtoremife ©Ubbadjftraße 59, 3. 8.

^ -öeroiüigungen nom 18. guli: 1. „gibeö" £reuhanb=

2 ^wigung für einen Umbau Vaßnhoffttaße 33, 3-1 j
' Vautnann=Stirnemann für einen Umbau @ottl)arb=

ftraße 39/41, 3-2; 3. @. ©irth & ©0. für gortbeftanb
be§ genehmigten 2agerfchuppen§ unb einen 2tnbau an
benfetben Seeftraße, 3-2; 4. Ä. Ärenn für 2Ibänberuitg
ber genehmigten ißläne ju einem Umbau Safernenftr. 3,

3-4; 5. 3. ©ächter für bie Vergrößerung unb Umbau
be§ SabenS Sanbftraße 81, 3-4; 6. ©ebr. ©arrera§
für einen Umbau ^fingftroeibftraße 18,3- 5; 7. ©le!tro=
material 21.=®. für Verschiebung be§ genehmigten gabrif-
gebäubeü Voggenftraße, 3- 5; 8. @enoffenfc£)aft ©alcße
für einen Umbau Stampfenbachftraße 17, 3-6; 9. ®.
2lmmann für gortbeftanb be§ Schuppens Steinroie§=
ftraße, 3- 1 ; 10. 3- ©• glühtet für gortbeftanb oon
3 Schuppen gorcßftraße 234, 3- H- ßirdjgemeinbe
gluntern für einen Umbau Äantftraße Vr. 17, 3- 1;
12. Vaur & ©0. 21.=©. für gortbeftanb oon 2 Schuppen
3ürichhowquai, 3. 8.

£>rei Vautiorlagen öeS ©roßen StabtrateS oon
3iirict) finb am 13. 3uli m ber ©emeinbeabftimmung
mit überroiegenber Sötefjrheit angenommen roorben:

1. ®ie ©rftellung oon oier ©ohnhäufern
mit 24 ©ohnungen an ber. ®orfftraße in
©ipfingen, im ®oftenooranfcl)lag oon 435,000 gr.

2. ®er Vau einer Turnhalle in ©nge, auf
bem ©abler, mit einem ßrebit oon 350,000 gr.

3. ®er Vau eine§ dijemifrf)en Saboratoriumg
an ber 2lu§fteHung§ftraße mit einem Ärebit oon 422,500
granïen.

ScßuUjauS Umbauten tu Sprieß. ®er Stabtrat
hat bem ©roßen Stabtrat beantragt, für Umbauten im
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virektion: Krnn-A»1dingt«n«sen Erbe«

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 4. —, per Jahr Fr. 8.

Inserate 25 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den S4. I«li 1949

Mltàttîtirttch - Die Weisen zu verlachen —
IvVulrklssitUus, Das ist das Vorrecht der Toren.

kau-edroâ
Baupolizeiliche Bewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 12. Juli für fol-
gende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: 1. E. Heß-Pfenninger

îur einen Umbau Rennweg Nr. 14 10, Z. 1 ; 2. Frau
Kellenberger für einen Umbau Fraumünsterstraße 13,

ö' 1: 3. Schweizer. Liegenschaftengenossenschaft für einen
umbau in dem genehmigten Anbau unterer Mühlesteg,
2: 1; 4. Jakob Vontobel für einen Umbau und eine

Umfriedung Zelgstraße 27, Z. 3; 5. P. Riesterer für
Men Geräteschuppen Hardstraße, Z. 4; 6. W. Schmid-

^taub A Cie. für eine Autoremise Hohlstraße Nr. 190,

2' 7. M. Kienast für ein Fabrikgebäude Wehntaler-
îMahe 121, Z. g; 8. E. Neumaier für einen Schuppen-
Ubau und eine Außentreppe Schaffhauserstraße 119,

s'?; 9. Stadt Zürich für ein Transformatorenhäuschen
Mernholzstraße, Z. 6; 10. Wwe. Hunkeler - Jung für

îlen Umbau und Erhöhung der Stützmauer Rankstraße

^ 8/10, Z. 7; 11. I. Pfenninger für eine Auto-
».M'se Heliosstraße 29, Z. 7 ; 12. Gebr. Küchler für eine
^Mtoremise Wildbachstraße 59, Z. 8.

y. Bewilligungen vom 18. Juli: 1. „Fides" Treuhand-

2 ^Migung für einen Umbau Bahnhofstraße 33, Z. 1 ;
' S- Baumann-Stirnemann für einen Umbau Gotthard-

straße 39/41, Z. 2; 3. G. Wirth à Co. für Fortbestand
des genehmigten Lagerschuppens und einen Anbau an
denselben Seestraße, Z. 2; 4. K. Krenn für Abänderung
der genehmigten Pläne zu einem Umbau Kasernenstr. 3,
Z. 4; 5. I. Wächter für die Vergrößerung und Umbau
des Ladens Landstraße 81, Z. 4; 6. Gebr. Carreras
für einen Umbau Pfingstweidstraße 18, Z. 5; 7. Elektro-
material A.-G. für Verschiebung des genehmigten Fabrik-
gebäudes Roggenstraße, Z. 5; 8. Genossenschaft Walche
für einen Umbau Stampfenbachstraße 17, Z. 6; 9. G.
Ammann für Fortbestand des Schuppens Steinwies-
straße, Z. 7; 10. I. G. Fluhrer für Fortbestand von
3 Schuppen Forchstraße 234, Z. 7; 11. Kirchgemeinde
Fluntern für einen Umbau Kantstraße Nr. 17, Z. 7;
12. Baur à Co. A.-G. für Fortbestand von 2 Schuppen
Zürichhornquai, Z. 8.

Drei Bauvorlagen des Großen Stadtrates von
Zürich sind am 13. Juli in der Gemeindeabstimmung
mit überwiegender Mehrheit angenommen worden:

1. Die Erstellung von vier Wohnhäusern
mit 24 Wohnungen an der, Dorfstraße in
Wipkingen, im Kostenvoranschlag von 435,000 Fr.

2. Der Bau einer Turnhalle in Enge, auf
dem Gabler, mit einen: Kredit von 350,000 Fr.

3. Der Bau eines chemischen Laboratoriums
an der Ausstellungsstraße mit einem Kredit von 422,500
Franken.

Schulhaus - Umbauten in Zürich. Der Stadtrat
hat dem Großen Stadtrat beantragt, für Umbauten im
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©cEjulhauf an bet ©eberftrafte einen Krebit non 33,000
granfen ju bewilligen. Seit lectern ©ßinter bient bie

.©urnhaEe alf ©peifetofal ; non ben @d)ulbehörben würbe
fie feit längerer 3eit wegen lyeuc^tigfeit unb fcljlecljter
^»eijbarfeit für ©urnzroecfe nicf)t mefjr nerwenbet. Söenrt
baf ©ebäube trot) biefen unb anbern SRängeln, bie jetjt
behoben werben foEên, alf ©peifelofat in ©ebrauc| ge=

nommen würbe, fo gefcljat) e§ besfjalb, weil ein geeig*
netereâ Soïat nicfjt zur Verfügung ftanb.

Surfer äöohnlolonte Der ©(ftmeiserifchen ©unöeä=
bahnen. ®ie ©eneralbireftion unb bie ftönbige Kom=

miffion ber @cf)weigerifcEjen ©unbefbahnen beantragen
bem Verwgltungfrat, ber ©augenpjfenfdjaft bef eibge=

nöffifcften ©erfonals in 3ürtdj) für bie ©rftellung non
77 ®reijimmerwoI)nungen unb 12Vierzimmer*
wotjnungen an ber 2llbert Vöntgen* unb
3ofephftraftein3öricft finanzielle 3Rithitfe ju leiften
in ber Sßeife, baff bie ©unbefbaftnen für 100,000 ffr.
ooEberechtigte SlnteilfCheine übernehmen, ein grunbpfanb=
oerfichertef Darlehen non 500,000 ffr. ju 47«®/® unb
1 '/s 7o Slmortifation gewähren.

£>ie ©augenoffenfchaft Jorgen hat laut „3ürid)fee=
Leitung" ihre ©ätigteit aufgenommen. Ilm möglichft
billig ju bauen, mußten bie ©auplätje etwaf weit nom
Zentrum be§ Dorfes gewählt werben. ®§ befteht bie
Hoffnung, baff in ber fid) ftarf entwidelnben ©emeinbe
bei Vüdtfehr normaler ßeiten unb billigerer ©aupreife
and) kie prioate Söautätigfeit wieber einfeften werbe, fo=

baft mit ber $eit 'ftdj baf 3e"trum ber Drtfdfaft oor=
au§fid)tlich jugunften ber ©augenoffenfcftaft oerfdfteben
bürfte.

<£ifett6aljner=©aufl«noffenfd)aft in ©cm. ®ie <$ifen=

bahnet bef fßlatjeä ©em haben fid) jufammengetan, um
eine ©augenoffenfchaft ju grünben. 97ad)bem bie 21rdE)i=

telten pöblet unb ©racftfel fcfton oor 3ßod)en oon
einem gnitiatipfomitee mit ben Vorarbeiten beauftragt
worben waren, Konnte ant 1. 3uli im „SRaulbeerbaum"
bie ïonftituierenbe ©eneratoerfammtung ftattfinben, bie

non 500 bif 600 ©ifenbahnern befugt unb oon £>erm
©d)aub, ©eamter ber ©unbefbaftnen, geleitet war.

2lrd)iteft Nobler referierte über ben ffinanjplan. ®a
bie ©enoffenfdjaft fojufagen auffchlieftlid) ©infamilien*
häuf er ju bauen beabfidjtigt, barf fie hoffen, oon ©unb
unb Danton baf SRarimum ber oorgefeftenen ©eiträge
ZU erhalten. ©§ finb oerfchiebene ©autppen oorgefehen,
oom befcfteibenen bif zum Komfortablen 2BoI)nhau§. ©)ie

SRietzinfberecftnung ergibt folgenbeê ©ilb : gür ein fpauf
mit 2Bohn!üd)e unb brei 3tmmern beträgt ber SRietzins
900 ffr., für ein fpauf-mit SSBohnEücEje unb fünf gitnmern
1300 ffr. ©iefe greife fdheinen für ben Slugenblicf ziem=
lidE) hoch ; bebenft man aber, baff bie SReoifion ber @ritnb=
fteuerfd)at)ung automatifch bie gegenwärtigen SRietzinfe
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erhöhen muff, fo finb fie nicht zu f)o£)e zu nennen.
®ie ©enoffenfdhaft hofft im weitern, oon ber ißew

fions= unb .giilfêéaffe ber ©unbefbahnen Kapitalien zu

gün fügen ©ebingungen erhalten zu Können.

2lrchiteKt ©rad)fel berichtete über bie ©aufragen.
2ll§ © a u p l a ü ift baf ber ©inwohnergemeinbe gehörenbe

SBeiften ft eingut in 2lufftcl)t genommen, baf unter
ben oon ben beiben ©achoerftänbigen geprüften Dbjeften
alf baf geeignetfte befunben würbe. ©er ijßlaft würbe
ber ©enoffenfdhaft oon ber ©inwohnergemeinbe pac^t=
weife unb unfünbbar zur ©ebauung abgetreten; er böte

Vaunt für etwa 400 ©infamilienhäufer. (jebes §au§
erhält ein ©tüdK Umfcftwung oon 210 bis 500 ml ©er
©au foE fofort an bie fpanb genommen werben, fo baft
bie erften Käufer bereits auf ffrühling 1920 beziehbar
finb. — fOlit frifchem 3ug würben bie oon fperrn
©rönnimann erläuterten @enoffenfd)aft§=@tatuten furz
burdjberaten unb genehmigt; in ber ©erfamtnlung felbft
erflärten weit über 100 ©ifenbahner ihren fofortigen
©eitritt zur ©enoffenfdhaft. („©unb".)'

ffiir Umbauten an ber Sujerner KaittonSfchulc
bewiEigte ber ©rofje Vat einen Krebit oon 49,500 ffr.

„fmuSbau", ©cfcßfi^aft zur ©rfteßung bißiger
unb rafdh beziehbarer Söohnljäufer mit ©ih in ûuzern
(ffranfenftrafje 16). ©amStag ben 12. Quli 1919 oer«

fantmelte fid) in Suzern eine ©ruppe Qutereffenten zur
enbgültigen ©rünbung einer ©enoffenfdhaft zur ©rftel*
lung oon ©erienbauten. ®ie Vorarbeiten würben feit
längerer 3^6 oon ffachleuten fqftematifd) burdhgeführt
unb ba§ Unternehmen wirb nun feine SEätigfeit fofort
aufnehmen, um ber SBohuungSnot balbigft zu fteuern.
©benfo werben audh bie SElateriaEieferungen unb Arbeiten

fofort zur Konfurrenz au§gefd)rieben, fobafg auch auf bem

©ebiete ber SlrbeitSloftgfeit eine Sinberung eintreten wirb.
®ie 9Ritgliebfd)aft ift buret) 3eid)nung oon 2lnteilfd)einen
oon nominal 100 ffranfen zu erwerben. ®ie leitenben

Organe ber ©efeEfdtjaft finb ber VerwaltungSrat oon

fünf ÜDtitgliebern unb eine ®ireftion oon 3 SRitgfiebern.
®ie ©efeEfdtjaft erftetlt nur StRaffiobauten, bagegen ift-
bie Drganifation berntafien, baf) ganze fpäufer, in fertigen
©eilen erfteEt, an gewünfehtem Ort unb ©teile nur noch

montiert werben müffen.

©aulidjeS aus ©ihroanöen (©laruê). ®ie ©h^w
21.=©. beabfidhtigt bie ©rfteEung eineê ©halet§ in einem

©eil ber Siegenfehaft be§ ^errn ®r. Väf. ®er ©au
foE noch biefeê 3aho aufgeführt werben.

©autrebite beè Kantonè ©olothnrn. ®ie Vorlage
über ffairforgemafmahmen würbe in ber fantonalen 2lb®

ftimmung mit 3962 gegen 2652 Stimmen angenommen,
©anadt) erhielt bie Vegierung bie @rmäcf)tigung, z"
legener 3eit eine 2lnleif)e oon oier Sßillionen auf'
Zunehmen, bie für oerfdjiebene ©taatfbauten, fEï
bie Verbefferung ber Straften unb zur Unter'
ftütjung bef fommunalen, genoffenfcftaftlidheu
ünb prioaten ©ßoftnungfbauef oerwenbet werben
foE.

Sie ©autätigleit in ©olothurn litt aud) im 3®^^.
1918 nod) ftarl unter ben ©inftüffen bes Kriegef. 3®®^
hob fidh ber Verficfterungêmert ber ©ebäube im Kanton
©olothurn im (jähre 1918 um 25,5 SRiEionen graulen,
gegenüber 9,5 SRiEionen im Vorjahr. ®ie ftarfe 3""
nähme ift jebod) zu einem guten ©eil auf bie ganz mefenO

lid) geftiegenen ©auloften zurüdfzufüljren. Qm weiter®

ift befonberf bemerfenfwert, baft oom 3umadh§
14 ÜRiEionen granfen auf bie fogenannten @ewerbe=

gebäube entfaEen. Söohnbauten mit harter ©ebadjung
würben nur 215 erfteEt, währenb bie brei let^fj
griebensjahre einen burchfdjnittlidjen jährlichen 3umach^
oon 439 SBohngebäuben mit harter ©ebaeftung o«r

16« Jllustr. schweiz. Haudw -Zeitung („Meisterblatt") Nr. 17

Schulhaus an der Bederstraße einen Kredit von 33,000
Franken zu bewilligen. Seit letztem Winter dient die

Turnhalle als Speiselokal; von den Schulbehörden wurde
sie seit längerer Zeit wegen Feuchtigkeit und schlechter
Heizbarkeit für Turnzwecke nicht mehr verwendet. Wenn
das Gebäude trotz diesen und andern Mängeln, die jetzt
behoben werden sollen, als Speiselokal in Gebrauch ge-
nommen wurde, so geschah es deshalb, weil ein geeig-
neteres Lokal nicht zur Verfügung stand.

Zürcher Wohnkolonie der Schweizerischen Bundes-
bahnen. Die Generaldirektion und die ständige Kom-
mission der Schweizerischen Bundesbahnen beantragen
dem Verwpltungsrat, der Baugenossenschaft des eidge-
nössischen Personals in Zürich für die Erstellung von
77 Dreizimmerwohnungen und 12Vierzimmer-
Wohnungen an der Albert-, Röntgen- und
Josephstraße in Zürich finanzielle Mithilfe zu leisten
in der Weise, daß die Bundesbahnen für 100,000 Fr.
vollberechtigte Anteilscheine übernehmen, ein grundpfand-
versichertes Darlehen von 500,000 Fr. zu 4'/s und
1 '/2 °/o Amortisation gewähren.

Die Baugenossenschaft Horgen hat laut „Zürichsee-
Zeitung" ihre Tätigkeit aufgenommen. Um möglichst
billig zu bauen, mußten die Bauplätze etwas weit vom
Zentrum des Dorfes gewählt werden. Es besteht die

Hoffnung, daß in der sich stark entwickelnden Gemeinde
bei Rückkehr normaler Zeiten und billigerer Baupreise
auch die private Bautätigkeit wieder einsetzen werde, so-

daß mit der Zeit 'sich das Zentrum der Ortschaft vor-
aussichtlich zugunsten der Baugenossenschaft verschieben
dürste.

Eisenbahner-Baugenossenschaft in Bern. Die Eisen-
bahner des Platzes Bern haben sich zusammengetan, um
eine Baugenossenschaft zu gründen. Nachdem die Archi-
tekten Hodler und Trachsel schon vor Wochen von
einem Initiativkomitee mit den Vorarbeiten beauftragt
worden waren, konnte am 1. Juli im „Maulbeerbaum"
die konstituierende Generalversammlung stattfinden, die

von 500 bis 600 Eisenbahnern besucht und von Herrn
Schaub, Beamter der Bundesbahnen, geleitet war.

Architekt Hodler referierte über den Finanzplan. Da
die Genossenschaft sozusagen ausschließlich Einfamilien-
Häuser zu bauen beabsichtigt, darf sie hoffen, von Bund
und Kanton das Maximum der vorgesehenen Beiträge
zu erhalten. Es sind verschiedene Bautypen vorgesehen,
vom bescheidenen bis zum komfortablen Wohnhaus. Die
Mietzinsberechnung ergibt folgendes Bild: Für ein Haus
mit Wohnküche und drei Zimmern beträgt der Mietzins
900 Fr., für ein Haus mit Wohnküche und fünf Zimmern
1300 Fr. Diese Preise scheinen für den Augenblick ziem-
lich hoch; bedenkt man aber, daß die Revision der Grund-
steuerschatzung automatisch die gegenwärtigen Mietzinse
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erhöhen muß, so sind sie nicht zu hohe zu nennen.
Die Genossenschaft hofft im weitern, von der Pen-

fions- und Hilfskasse der Bundesbahnen Kapitalien zu
günstigen Bedingungen erhalten zu können.

Architekt Trachsel berichtete über die Bau frag en.
Als Bauplatz ist das der Einwohnergemeinde gehörende

Weißensteingut in Aussicht genommen, das unter
den von den beiden Sachverständigen geprüften Objekten
als das geeignetste befunden wurde. Der Platz würde
der Genossenschaft von der Einwohnergemeinde pacht-
weise und unkündbar zur Bebauung abgetreten; er böte

Raum für etwa 400 Einfamilienhäuser. Jedes Haus
erhält ein Stück Umschwung von 210 bis 500 ml Der '

Bau soll sofort an die Hand genommen werden, so daß
die ersten Häuser bereits auf Frühling 1920 beziehbar
sind. — Mit frischem Zug wurden die von Herrn
Brönnimann erläuterten Genossenschafts-Statuten kurz

durchberaten und genehmigt; in der Versammlung selbst

erklärten weit über 100 Eisenbahner ihren sofortigen
Beitritt zur Genossenschaft. („Bund".)'

Für Umbauten an der Luzerner Kantonsschule
bewilligte der Große Rat einen Kredit von 49,500 Fr.

„Hausbau", Gesellschaft zur Erstellung billiger
und rasch beziehbarer Wohnhäuser mit Sitz in Luzern
(Frankenstraße 16). Samstag den 12. Juli 1919 ver-
sammelte sich in Luzern eine Gruppe Interessenten zur
endgültigen Gründung einer Genossenschaft zur Erstel-
lung von Serienbauten. Die Vorarbeiten wurden seit

längerer Zeit von Fachleuten systematisch durchgeführt
und das Unternehmen wird nun seine Tätigkeit sofort
aufnehmen, um der Wohnungsnot baldigst zu steuern.
Ebenso werden auch die Materiallieferungen und Arbeiten
sofort zur Konkurrenz ausgeschrieben, sodaß auch auf dem

Gebiete der Arbeitslosigkeit eine Linderung eintreten wird.
Die Mitgliedschaft ist durch Zeichnung von Anteilscheinen
von nominal 100 Franken zu erwerben. Die leitenden

Organe der Gesellschaft sind der Verwaltungsrat von
fünf Mitgliedern und eine Direktion von 3 Mitgliedern.
Die Gesellschaft erstellt nur Massivbauten, dagegen ist-
die Organisation dermaßen, daß ganze Häuser, in fertigen
Teilen erstellt, an gewünschtem Ort und Stelle nur noch

montiert werden müssen.

Bauliches aus Schwanden (Glarus). Die Therma
A.-G. beabsichtigt die Erstellung eines Chalets in einem

Teil der Liegenschaft des Herrn Dr. Näf. Der Bau
soll noch dieses Jahr ausgeführt werden.

Baukredite des Kantons Solothurn. Die Vorlage
über Fürsorgemaßnahmen wurde in der kantonalen Ab-

stimmung mit 3962 gegen 2652 Stimmen angenommen.
Danach erhielt die Regierung die Ermächtigung, zu ge-

legener Zeit eine Anleihe von vier Millionen auf-

zunehmen, die für verschiedene Staatsbauten, für
die Verbesserung der Straßen und zur Unter-
stützung des kommunalen, genossenschaftlichen
und privaten Wohnungsbaues verwendet werden
soll.

Die Bautätigkeit in Solothurn litt auch im Jahre
1918 noch stark unter den Einflüssen des Krieges. Zwar
hob sich der Versicherungswert der Gebäude im Kanton
Solothurn im Jahre 1918 um 25,5 Millionen Franken,
gegenüber 9,5 Millionen im Vorjahr. Die starke ZU'
nähme ist jedoch zu einem guten Teil auf die ganz wesent-

lich gestiegenen Baukosten zurückzuführen. Im western

ist besonders bemerkenswert, daß vom Zuwachs volle

14 Millionen Franken auf die sogenannten Gewerbe-

gebäude entfallen. Wohnbauten mit harter Bedachung
wurden nur 215 erstellt, während die drei letzten

Friedensjahre einen durchschnittlichen jährlichen Zuwachs
von 439 Wohngebäuden mit harter Bedachung am'
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wiefen. Sd)on in ben gabren 1916 unb 1917 ftanb
bie groffe 3abl fon gabriftteubauten unb baulichen <$r=

Weiterungen beftetjenber inbuftrieller ©efebäfte in grellem
©egenfab Stmt $iefftanb ber SBobnungêerfiellung.

Bautätigfeit tit Safe!. gur ©rweiterung beê |)ilfê=
fpitalê an ber Burgfelberftraffe ftetjen jvtrjeit gröffere
SReubauten in Slrbeit. @§ feien ermähnt: ber Neubau
eineê 9Jîaga§in§, unb einer Slutogarage. gerner ein @e=

bäube für bie neue ißortierroofmung, foroie ein Heiner
Slnbau an* bie Öeic£)enf)alle für ein Sargmagazin. Stuf
ber Bßiefe gegenüber täfft ber Staat für bie nier erften
ber jü erftettenben SBofynbaracten bie @rbau§f)ebungen
6ûrnef)tnen. ®ie neuen SBotjnbaracten finb für je eine

gantilie beftimmt, unb erhalten brei 3immer, Küche, Heller
unb ©ftrirf). Sin ber gabrifftraffe tjat bie girma Sanboz
ben Bau eine§ großen 3Bof)lfat)rt§gebäube§ begonnen,
©in groffereé ©ebäube für Scblofferroerl'ftätte ber girma
g. ißfau ift an ber .fpatlroiterftraffe beenbet roorben. ®ie
girma ^reismerf, (Sffer & (Sie. nimmt an ber Schönau»
ftraffe Umbauten ber Konftruïtionêwerl'ftâtten »or.

®ie ber gnbuftrie für ©Hjappe ge^örenbe breiftöcfige
Siegenfdjaft gfteinerftraffe 24 ift ju einem 2Boljnt)au§ für
fünf gamitien umgebaut'-morben unb mirb bemnäcbft
bezugsfertig. gm Stufbau begriffen ift auch ein zu ber
öiegenfcfjaft gelbbergftraffe 53 gef)örenbe§ §intergebäube.
Bei ben »ont Staat ju erbauenben fe<f)§ 3ßot)n£)äufern
on ber Sägergaffe haben neben ben .teûerauégrabungen
ouet) fdjon bie ©rftellungsarbeiten ber gunbamente be»

9°nnen.

Bautättyleit itt iprattetn (Bafellanb). ©egenwärtig
fomntt unweit be§ Bahnhofe! • ein großer äBobngebäube»
ïomptej unter ®ad). @r wirb erftetlt oont S3augefct)äft
Öertner unb enthält z®b" ©in^etwotjnungen unb ein
Sabenlofal. ®er Berbanb Schweiz. Konfum»ereine ^at
ouf feinem Streat beim Sagerbaus einen Sleubau erftetlen
loffen, ber für SRagazinierung »on SBaren Berwettbung
finben mirb. ®ie prioate Bautätigfeit rutjt immer noct)
faft »otlftänbig.

3ur ©rroeiteruttg beè 28affermcrïe$ Dberroil (Bafel»
mnb) befc£)to^ bie ©inwobnergemeinbeoerfammlung auf
Antrag beê ©emeinberateS unb ber SBafferfommiffion
getneinfam mit ber ©emeinbe Beinad), eoentuetl auch
permit fié) an ber ©rftellung eineS BumpwerïeS

ber Bir! unb eine! IReferooir! ob bem 9îeb=
"®ïg bei SReinad) ju beteiligen. ©! lagen ©utadjten
4nb Soften»oranfdjläge ber Ingenieurfirma Bapp, foroie

|)erra gngenieur! ©rnft ©uüwiller in Bafel
®or, aus benen tjeroorging, baff eine Beteiligung an ber
getneinfamen Slnlage in Steinaef) für bie ©emeinbe Ober»
}®}l fidE) günftiger geftalte, at! ein Stnfcljtufs an bie Söaffer»
«ttung in Bafel.

Bauliche^ attè Scfjflfftjaufcn. ®er ©roffe Stabt»
»on Sdjaffhaufen befebtoff nad) Stntrag ber fünf

gïaïtionêprâfibenten unb mit guftintmung be! Stabt»
bie Unterftütpng be! SBobtiungsbaues, fofern fict)

©rfteller ben oont Stabtrat aufjuftetlenben Bebin»
gungen unterhielten, unb bewilligte einen »orläufigen
£*ebit »oti 200,000 gr. ®er ©inwobnergemeinbe toirb
®ontragt, jur görberung be§ Söof)mtngsbaue3 einen

^febit »on 800,000 granfen ju erteilen. ®er. Stab trat
I®'eingelaben, mit bem Bürgerrat fofort in $auf§--
wUetljanblungen einzutreten jur ©rroerbung be§ foge=
tonten Breitearealê.

©c^miiauèbaitprojeït in St. ©alten. ®er Stabt»
,ot null jur ©rftellung eine§ Setunbarfcl)ui»

im Greife SÖSeft an ber
orböftfi^, ber Brauerei Sdjönenwegen einen i)3la^ um

I« gr. au§ Brioatbefi| erwerben.

De
r®oultt|eê anè Slltftätten (St. ©alten). ®ie Bürger»

Oommlung »ont 13. guti nat)m einen gemeinberät»

liefen Slntrag an, ber bat)in gel)t, eine SR arEtb a11e

ju errieten, unb zwar eine offene ^alte im @e=

famtfoftenbetrage »on runb 150,000 gr. gerner rourbe
ber Bau einer Straffe in Südlingen befdjloffen.

SRufeutn für Statur» uttî» foeimatfunöc in Slarau.
®a§ B^ojeît eineê aargauifcljen 3Rufeum§ gebt enblict)
feiner BerroirE'lidE)ung entgegen. Unmittelbar neben bem
iantonalen ©eroerbemufeunt unb ber fëantonsfçbute foil
im ©arten ber zn biefem gwede erworbenen Billa £>un»
Zifer=gletner nad) ben Blänen »on Slrdjiteft ^>äd)ler in
Baben ein Scbaumufeum errichtet werben, bas fpäter
orgaitifdb "lit ber Billa »erbunben roerben foil, roo ba§
roiffenfd)aftticbe SRufeum untergebracht wirb. ®a§ SERufeutn

foil »or allem ein fpeimatmufeum fein, ba§ nicht Bari»
täten auffpeiebern, fonbern in erfter Sinie bie einbeimi»
feben gnbuftrien in ihrer Slbbängigfeit »on ber Statur
unb Staturgefcbicbte unfereS ßanbeS fowie bie ©efcfjidbte
unferer ©egenb zur Slnfd)auung bringen will, gn SSürbi»

gung ber Bebeutung eitteê berartigen SJîufeumè als eines
beroorragenben BolfSbilbungSmittets beantragt ber Stabt»
rat »on Slarau ber ©inwobnergemeinbe unter ber Bor»
auSfebung, ba§ ber Staat Stargau ben gleichen Betrag
befcbliefjt, bem 5Rufeum§baufonb§ 100,000 gr. zupwenber
unb an bie BelriebSfoften einen jährlichen Beitrag »or
4000 gr. zu bewilligen. ®ie Soften für bie erfte Bau»
periobe finb auf 544,000 gr. »eranfcblagt, wooon bie

gnitiantin, bie Baturforfdjenbe ©efellfdjaft beS Kantons
Slargau, über 300,000 gr. zufammengetragen hui-
ausgezeichneten ftäbtifd)en unb fantonalen BilbungSftätten
SlarauS erhalten fomit in abfebbarer geil «lue wertoolle
©rgänzung.

Btitblettbatt in £>öer»@tt&tnßcn (Slargau). ®ie lanb»
wirtfdjaftlicbe ©enoffenfdhaft ©nbingen unb Umgebung
bat bcfdhloffen, eine Bauern Kunbenmüble mit Sib in
Dber=6nbingen zu errichten.

$erM lier îJattgenoffenîdjaiteti.
(Sîoueîponbenz.)

würbe auf Säufdbung beruhen, anzunehmen, bafj
ber Berbanb ber Sd)weizerifcben Baugenoffenfdhaften

• bereits baS geitliche gefegnet hübe. ®ie »ermeintliihe
Buhe ift bamit ju begrünben, weil üorerft Unterbanblungen
Zur gufion mit ber ©enoffenfdjaft für Slnfiebelung auf
Dem Sanbe in Bafel, bie ähnlidbegiele »erfolgte, angebahnt
werben mufften. Be»or nicht eine üollftänbige Sinbett
gefihaffen werben fann, wäre eS bie Slrbeit
überhaupt aufzunehmen unb baS SBettrennen um bie
©unft ber einzelnen ©enoffenfdjaften würbe unS »on
ber Sofung ber eigentlichen Stufgabe nur abbringen.
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wiesen. Schon in den Jahren 1916 und 1917 stand
die große Zahl von Fabrikneubauten und baulichen Er-
Weiterungen bestehender industrieller Geschäfte in grellem
Gegensatz zum Tiefstand der Wohnungserstellung.

Bautätigkeit in Basel. Zur Erweiterung des Hilfs-
spitals an der Burgfelderstraße stehen zurzeit größere
Neubauten in Arbeit. Es seien erwähnt: der Neubau
eines Magazins, und einer Autogarage. Ferner ein Ge-
bäude für die neue Portierwohnung, sowie ein kleiner
Anbau an. die Leichenhalle für ein Sargmagazin. Auf
der Wiese gegenüber läßt der Staat für die vier ersten
der zu erstellenden Wohnbaracken die Erdaushebungen
vornehmen. Die neuen Wohnbaracken sind für je eine

Familie bestimmt, und erhalten drei Zimmer, Küche, Keller
und Estrich. An der Fabrikstraße hat die Firma Sandoz
den Bau eines großen Wohlfahrtsgebäudes begonnen.
Ein größeres Gebäude für Schlosserwerkstätte der Firma
F. Pfau ist an der Hallwilerstraße beendet worden. Die
Firma Preiswerk, Esser à Cie. nimmt an der Schönau-
straße Umbauten der Konstruktionswerkstätten vor.

Die der Industrie für Schuppe gehörende dreistöckige
Liegenschaft Jsteinerstraße 24 ist zu einem Wohnhaus für
fünf Familien umgebaut worden und wird demnächst
bezugsfertig. Im Aufbau begriffen ist auch ein zu der
Liegenschaft Feldbergstraße 53 gehörendes Hintergebäude.
Bei den vom Staat zu erbauenden sechs Wohnhäusern
an der Sägergasse haben neben den Kellerausgrabungen
auch schon die Erstellungsarbeiten der Fundamente be-

gönnen.
Bautätigkeit in Pratteln (Baselland). Gegenwärtig

kommt unweit des Bahnhofes ein großer Wohngebäude-
komplex unter Dach. Er wird erstellt vom Baugeschäft
Hertner und enthält zehn Einzelwohnungen und ein
Ladenlokal. Der Verband Schweiz. Konsumvereine hat
auf seinem Areal beim Lagerhaus einen Neubau erstellen
lasten, der für Magazinierung von Waren Verwendung
finden wird. Die private Bautätigkeit ruht immer noch
fast vollständig.

Zur Erweiterung des Wasserwerkes Oberwil (Basel-
land) beschloß die Einwohnergemeindeversammlung auf
Antrag des Gemeinderates und der Wasterkommistion
gemeinsam mit der Gemeinde Reinach, eventuell auch
Therwil sich an der Erstellung eines Pumpwerkes
an der Birs und eines Reservoirs ob dem Reb-
"erg bei Reinach zu beteiligen. Es lagen Gutachten
und Kostenvoranschläge der Ingenieurfirma Rapp, sowie
"es Herrn Ingenieurs Ernst Gutswiller in Basel
Uor, aus denen hervorging, daß eine Beteiligung an der
gemeinsamen Anlage in Reinach für die Gemeinde Ober-
u>il sich günstiger gestalte, als ein Anschluß an die Wasser-
le'tung in Basel.

Bauliches aus Schaffhausen. Der Große Stadt-
von Schaffhausen beschloß nach Antrag der fünf

àktionsprâsidenten und mit Zustimmung des Stadt-
iPes die Unterstützung des Wohnungsbaues, sofern sich
"îe Ersteller den vom Stadtrat aufzustellenden Bedin-
gungen unterziehen, und bewilligte einen vorläufigen
Kredit von 209,090 Fr. Der Einwohnergemeinde wird
eantragt, zur Förderung des Wohnungsbaues einen

Kredit von 800,000 Franken zu erteilen. Der.Stadtrat
^d eingeladen, mit dem Bürgerrat sofort in Kaufs-
Unterhandlungen einzutreten zur Erwerbung des söge-

"nnten Breiteareals.
Schulhausbauprojekt in St. Gallen. Der Stadt-

"t will zur Erstellung eines Sekundarschul-
^uses im Kreise West an der Zürcherstraße

ordöstlich der Brauerei Schönenwegen einen Platz um
15,000 M. aus Privatbesitz erwerben.

Bauliches aus Altstätten (St. Gallen). Die Bürger-
Sammlung vom 13. Juli nahm einen gemeinderät-

lichen Antrag an, der dahin geht, eine Markthalle
zu errichten, und zwar eine offene Halle im Ge-
samtkostenbetrage von rund 150,000 Fr. Ferner wurde
der Bau einer Straße in Lüchingen beschlossen.

Museum für Natur- und Heimatkunde in Aarau.
Das Projekt eines aargauischen Museums geht endlich
seiner Verwirklichung entgegen. Unmittelbar neben dem
kantonalen Gewerbemuseum und der Kantonsschule soll
im Garten der zu diesem Zwecke erworbenen Villa Hun-
ziker-Fleiner nach den Plänen von Architekt Hächler in
Baden ein Schaumuseum errichtet werden, das später
organisch mit der Villa verbunden werden soll, wo das
wissenschaftliche Museum untergebracht wird. Das Museum
soll vor allem ein Heimatmuseum sein, das nicht Rari-
täten aufspeichern, sondern in erster Linie die einheimi-
schen Industrien in ihrer Abhängigkeit von der Natur
und Naturgeschichte unseres Landes sowie die Geschichte
unserer Gegend zur Anschauung bringen will. In Würdi-
gung der Bedeutung eines derartigen Museums als eines
hervorragenden Volksbildungsmittels beantragt der Stadt-
rat von Aarau der Einwohnergemeinde unter der Vor-
aussetzung, daß der Staat Aargau den gleichen Betrag
beschließt, dem Museumsbaufonds 100,000 Fr. zuzuwenden
und an die Betriebskosten einen jährlichen Beitrag von
4000 Fr. zu bewilligen. Die Kosten für die erste Bau-
Periode sind auf 544,000 Fr. veranschlagt, wovon die

Jnitiantin, die Naturforschende Gesellschaft des Kantons
Aargau, über 300,000 Fr. zusammengetragen hat. Die
ausgezeichneten städtischen und kantonalen Bildungsstätten
Aaraus erhalten somit in absehbarer Zeit eine wertvolle
Ergänzung.

Miihlenbau in Ober-Endingen (Aargau). Die land-
wirtschaftliche Genostenschaft Endingen und Umgebung
hat beschlossen, eine Bauern-Kundenmühle mit Sitz in
Ober-Endingen zu errichten. "

Verband der Baagewffeaschastea.
(Korrespondenz.)

Es würde auf Täuschung beruhen, anzunehmen, daß
der Verband der Schweizerischen Baugenossenschaften
bereits das Zeitliche gesegnet habe. Die vermeintliche
Ruhe ist damit zu begründen, weil vorerst Unterhandlungen
zur Fusion mit der Genossenschaft für Ansiedelung auf
vem Lande in Basel, die ähnliche Ziele verfolgte, angebahnt
werden mußten. Bevor nicht eine vollständige Einheit
geschaffen werden kann, wäre es zwecklos, die Arbeit
überhaupt aufzunehmen und das Wettrennen um die
Gunst der einzelnen Genossenschaften würde uns von
der Lösung der eigentlichen Aufgabe nur abbringen.
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